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sitze dieser Pfarre bis zu seiner im Jahre »784 erfolgten Auf¬
lösung, dann wurde das Patronat landesfürstlich, und »78b
dem Magistrate von Wiener-Neustadt übergeben, aber die

neuen Localicn Stsinabrückel, Wöllerstorf und Wopfing davon
getrennet. Jetzt gehören zur Pfarre noch die Dörfer Horn¬
stein , Alkerstorf, Vorder- und Hinteraigen mit t>ib Seelen.
Die Einkünfte des Pfarrers fließen aus der Bewirthschaftung
einiger Grundstücke, aus einigen Zehenten und den Stollge-
bühren. Der gegenwärtige Herr Pfarrer, David Kainz, ist
zugleich Dechant und Schuldistricts-Aufseher des Pottenster-
ner Decanatö.

XXII. Wopfing.

(Hin an dsni PLestingflusse im Piestingerthale zwischen den

Ortschaften Oberpiesting und Peisching liegendes, der Herr¬
schaft Hornstein unterthäniges Pfarrdorf, bestehend aus 2<»

Hausern, wovon i der Herrschaft Reichenau unterthänig ist,
und aus beyläufig 190 Bewohnern, die sich theils vom Acker¬

baue, Viehzucht und Holzhandel, theils vom Taglohne und

einigen Handwerken ernähren. Es sind hier zwey Eisenhämmer.

Dieser Ort scheint schon alt zu seyn, und seiner wird unter
den Gütern des Grafen Siboto von Falkenstein erwähnet, und

zu Hornstein gerechnet, daher er von jeher derHerrschaft Horn¬
stein und Stahrenberg-Piesting unterthänig gewesen. Es ist aber
nicht gewiß, ob der in den Urkunden im Jahre 1600 vorkommende

Georg Wopp ing er v. ÄZopping zu Mühlfeld, sich von die¬

semOrte so schrieb. In früheren Zeiten hieß dieser OrrOpfing.
So liest man z. B. im Visitationsbuche vom Jahre 1644 Folgen¬

des: »Op fing. Diese Filiale wird alle Samstage durch das

ganze Jahr von der Pfarr mit einer Messe versehen. Darum
geben die Zechleute dem Pfarrer, wann er dre Meß verrichtet,

jährlich i L Pfund Pfenninge. Weingärten sind 18 Tagwerke,

4 Wiesen, und Dienst von einem Acker.« — Aus diesem er¬

sieht man zugleich, daß die hiesige Pfarrkirche zur heiligen

Maria in der Au schon alt seyn müsse, und von jeher eine
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